
Gasrechnung 
Viele Kunden sind erschro-
cken, als sie ihre Gasrechnung 
geöffnet haben und das, 
obwohl wir einen milden 
Herbst hatten. Man hat zwar 
gelesen, dass das Gas deutlich 
teurer eingekauft werden 
musste. Selbstverständlich 
muss das den Kunden verrech-
net werden. Ich verstehe aber 
nicht, dass man die Netzge-

bühren und die CO2-Abgabe 
nicht befristet absenken kann. 
Eigentlich müsste hier die 
Wirtschaftsministerin oder 
der Verwaltungsrat von «Wär-
me Liechtenstein» aktiv 
werden.  

Aus meiner Sicht könnte man 
eigentlich den Gaspreis sofort 
wieder senken, denn der 
internationale Preis hat deut-
lich nachgegeben. Ich gehe 

davon aus, dass die Lieferver-
träge gestaffelt abgeschlossen 
werden. Oder hat «Wärme 
Liechtenstein» alles Gas am 
höchsten Punkt eingekauft? Es 
hilft auch niemandem, wenn 
im kommenden Jahr die 
Rechnungen monatlich ver-
schickt werden. Lediglich der 
Bürokram erhöht sich. 

 
William Gerner 
Quellenstrasse 8, Eschen
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Millionenbetrag und Arbeitsplätze 

Der Casino-Verband fragt auf 
verschiedenen Inserate-Kanä-
len, ob Liechtenstein auf 50 
Millionen Franken verzichten 
soll und erwähnt, dass die 
Casinos 500 Arbeitsplätze 
geschaffen haben. Der Hinter-
grund dieser Werbung ist 
offensichtlich: Die Casinos 

selbst wollen nicht auf das 
Doppelte dieser Summe 
verzichten und sie unterlassen 
es zu sagen, dass die 500 
Arbeitsplätze zum überwie-
genden Teil von Personen 
besetzt sind, die weder im 
Land wohnen noch hier Steu-
ern zahlen. Hingegen belasten 

und stören die Immissionen 
ihrer Hin- und Herfahrten 
sowie jene von einigen Hun-
derttausend Casinobesuchern 
pro Jahr unser Land zu allen 
Tages- und Nachtzeiten. 
 
Eine Stellungnahme des  
Vereins IG Volksmeinung

www.zmittag.li

Fünf Holzblasinstrumente im 
spielerischen Dialog 
Das «Quintetto Burlesco», ein fünfköpfiges Holzbläser-Ensemble, eröffnete am Sonntag im TAK die neue Podium-Konzertsaison. 

Nach dem Jubiläumsjahr 2022, 
in dem 20 Jahre Podium gebüh-
rend gefeiert wurden, startete 
die Konzertreihe wie gehabt am 
Sonntagvormittag im TAK in 
die Saison 2023. Auch dieses 
Jahr bieten die Podium-Konzer-
te wieder vielen jungen Nach-
wuchsmusikern aus Liechten-
stein und der Region eine Büh-
ne, um ihr Können zu zeigen 
und Konzerterfahrung zu sam-
meln. «Unsere ehemaligen Teil -
nehmer spielen überall, in der 
Carnegie Hall wie in Moskau, 
manchmal auch bei uns in der 
Region», zeigte sich Programm-
direktor Hossein Samieian in 
seiner Begrüssungsrede stolz 
über seine Absolventen. 

Ensemble erst im  
letzten Herbst gegründet 
Das grösste Ensemble der heu -
rigen Konzertsaison spielte so -
mit gleich zu Beginn: Das «Quin-
tetto Burlesco» besteht aus fünf 
jungen Musikerinnen, die erst 
letzten Herbst zusammengefun-
den haben. Anna Kicker (Oboe), 
Maya Sutterlüty (Querflöte), 
Franziska Bär (Wald horn), Julia 
Gallez (Fagott) und Lena Pfit-
scher (Klarinette) lernten sich 
am Musikgymnasium in Feld-
kirch kennen und besuchen nun 
die Stella Vorarlberg, die aus 
dem ehemaligen Landeskonser-
vatorium hervorgegangen ist. 

Dem Publikum des Podium be-
kannt ist von ihnen nur Anna Ki-
cker, die Oboistin war letztes 
Jahr im Duo mit der Pianistin 
Yukie Togashi zu hören. Nun ge-
hörte aber die Bühne ganz den 
klassischen Holzblasinstrumen-
ten, die allesamt vertreten wa-
ren – und ein Waldhorn, das für 
reizvolle Kontraste sorgte.  

Mit dem dreisätzigen Werk 
«Trois pièces brèves» von 
Jacques Ibert ging es nun los. 
Lebhaft der Beginn, der den 
heiteren Eindruck eines schel-
mischen Treibens vermittelte, 
im zweiten Teil etwas ruhiger 
und beinahe melancholisch, 
zum Schluss wieder ein ver-
spieltes Allegro. Das nachfol-
gende «Cortège» aus Claude 
Debussys «Petite Suite», die ei-
gentlich ein vierhändiges Kla-
vierwerk ist, war das einzige 
Werk eines bekannten Kom -
ponisten, das heute auf dem 
Programm stand. Wörtlich 
übersetzt bedeutet Cortège 
«Trauerzug», was sich auch im 
er habenen, feierlichen Duktus 
des Stücks widerspiegelte. In 
Franz Danzis «Quintett in B-
Dur» Op. 56/18 kam in vier Sät-
zen das ganze Facettenreichtum 
klassischer Holzblasmusik zum 
Ausdruck. Die Instrumente 
standen mit ihren verschiede-
nen Klangfarben, von der hel-
len, verspielten Querflöte bis 

zum kraftvollen Waldhorn, mit-
einander auf spielerische Weise 
im Dialog. Die fünf jungen Mu-
sikerinnen brillierten hier alle 
auf ihre Weise und ernteten ver-
dient grossen Applaus.  

«Drunken Sailor» in  
hörenswerten Variationen  
Von Ferenc Farkas’ «Alten un-
garischen Tänzen» wurden die 
Tänze Nr. 3 und Nr. 5 als nächs-

tes gespielt. Der erste bestach 
mit Feierlichkeit und höfischer 
Eleganz, der zweite war vom 
Tempo schneller und erinnerte 
an ein barockes Menuett. 
«Three Sea Shanties» von Mal-
colm Arnold waren zum 
Schluss angesagt und als erstes 
folgte mit dem «Drunken Sai-
lor» wohl das bekannteste 
Shanty. Die allseits bekannte 
Melodie wurde durch die fünf 

Blasinstrumente auf interes-
sante Art variiert, Waldhorn 
und Fagott dominierten als 
Bassstimmen, die helleren In-
strumente sorgten immer wie-
der für lebhafte Akzente. Der 
Schlussapplaus war abermals 
gross und Bravorufe waren zu 
vernehmen, das Publikum er-
hielt noch eine Zugabe – die be-
kannte «Habanera» aus George 
Bizets Oper «Carmen». Hossein 

Samieian, der einst selbst zehn 
Jahre in einem Blasmusik -
ensemble spielte, lobte ab-
schliessend das junge Quintett, 
das «souverän, sauber und sehr 
virtuos» gespielt habe und die 
Formation unbedingt beibe -
halten sollte. Diesen Eindruck 
teilten wohl die meisten Zuhö-
rer, ein vielversprechender 
Start der Saison war somit er-
folgt. (jk)

Maya Sutterlüty, Querflöte; Anna Kicker, Oboe; Franziska Bär, Waldhorn; Julia Gallez, Fagott, und Lena Pfitscher, Klarinette (v. l.). 
 Bild: Gianluca Urso

Polizeimeldungen

Einbruchdiebstahl in Café 

In der Zeit zwischen Samstag-
abend und Sonntagmorgen ist 
eine unbekannte Täterschaft in 
ein Café am Zahnersmüliweg 
in Niederwil eingebrochen. Sie 
verschaffte sich gewaltsam 
durch eine Tür Zutritt in das Lo-
kal. Im Innern durchsuchte sie 
diverse Räume und stahl unter 
anderem Bargeld im Wert von 
mehreren Hundert Franken. 
Der Sachschaden beläuft sich 
ebenfalls auf mehrere Hundert 
Franken. (kpsg) 

Alkoholisiert verursacht 

Am Sonntag, 22. Januar, kurz 
vor 3.30 Uhr ist es «im Dorf» 
in Niederhelfenschwil zu ei-
nem Selbstunfall mit einem 
Auto gekommen. Der 22-jähri-
ger Mann war alkoholisiert. Es 
entstand Sachschaden von 
mehreren Tausend Franken.  

Der 22-Jährige fuhr mit sei-
nem Auto vom Dorfzentrum 

Niederhelfenschwil in Rich-
tung Lenggenwil. Plötzlich  
verlor er «im Dorf» auf der 
schneebedeckten Fahrbahn die 
Kontrolle über sein Auto und 
kam von der Fahrbahn ab. In 
der Folge kollidierte es mit ei-
ner Steinmauer am rechten 
Strassenrand. Die ausgerück-
ten Angehörigen der Kantons-
polizei St. Gallen führten eine 
Atemalkoholprobe durch. Die-
se fiel positiv aus. Am Auto ent-
stand Sachschaden von rund 
3000 Franken. Der Schaden 
an der Mauer beläuft sich auf 
rund 1000 Franken. (kpsg) 

Mutmassliche Einbrecher 
festgenommen 

Am Samstag, 21. Januar, hat die 
Kantonspolizei St. Gallen nach 
einer Fahndung einen Tunesier 
und einen Algerier festgenom-
men. Sie werden verdächtigt, 
vorgängig Einbruchdiebstähle 
begangen zu haben. Kurz vor 
Mitternacht überraschte ein 

Bewohner an der Feldeggstras-
se in Wil einen unbekannten 
Mann in seiner Wohnung. Die-
ser kletterte vorgängig auf den 
Balkon und brach die Balkon tür 
auf. Der Einbrecher flüchtete 
mit einem Komplizen. Im  
Rahmen einer sofort eingelei-
teten Fahndung konnten Mitar-
beitende der Kantonspolizei 
St. Gallen einen 33-jährigen Tu-
nesier und einen 28-jährigen 
Algerier anhalten und festneh-
men. Sie dürften noch für einen 
weiteren Einbruchdiebstahl in-
frage kommen. (kpsg) 

Kontrollen am Zürcher 
Hauptbahnhof 

Die Kantonspolizei Zürich hat 
über das Wochenende am 
Hauptbahnhof Zürich diverse 
Personenkontrollen durchge-
führt und dabei mehrere Perso-
nen festgenommen, Wegwei-
sungen ausgesprochen sowie 
diverse Gegenstände sicherge-
stellt. (pd)
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